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Marcel Said vom Norderstedter Verein Kodokan e.V. hat bei den Weltmeisterschaften der 
Erwachsenen im Ju-Jutsu, die aktuell in Ulaanbaatar, der Hauptstadt der Mongolei, 
ausgetragen werden, Platz 5 erreicht. 
Seinen Auftaktkampf im Fighting der Erwachsenen bis 85 kg gegen Nicholas Allocca aus 
den USA entschied er nach knapp zwei Minuten vorzeitig durch Full Ippon für sich und konnte 
dabei in allen drei Parts überzeugen. In der zweiten Runde stand er dann in der hochmodernen 
Steppe-Arena dem späteren Weltmeister Nikola Trajkovic aus Serbien gegenüber. Nach 
anfänglichem Punkterückstand kämpfte sich der Norderstedter wieder heran und lange Zeit 
war es ein ausgeglichener Kampf auf Augenhöhe. Nach Ablauf der Kampfzeit hatte sein 
erfahrener serbischer Kontrahent jedoch mit 18:13 Punkten die Nase vorn. In der Trostrunde 
gelang ihm nach 84 Sekunden ein souveräner Full Ippon-Sieg gegen Minjil Tamir aus der 
gastgebenden Mongolei. Auch im anschließenden Duell gegen den Russen Nikita Andreevich 
Nikitin, der unter neutraler JJIF-Flagge startete, konnte sich Marcel Said nach einem 
packenden Schlagabtausch mit Full Ippon durchsetzen und erreichte damit das kleine Finale. 
Dort traf er auf den Niederländer Donny Donker, der 2022 bei den World Games Silber 
gewann, taktisch sehr passiv agierte und sich am Schluss des mäßig langen ausgewogenen 
Kampfes mit einem 14:11-Endstand die Bronzemedaille sichern konnte. Für Marcel Said 
bedeutete dies Platz 5 bei seiner ersten Erwachsenen-WM. 
"Marcel ist erst vor wenigen Tagen 18 Jahre alt geworden und befindet sich damit eigentlich 
erst im ersten Jahr der Altersklasse U21. Dass die Bundestrainer entschieden haben, ihn nicht 
nur für die Junioren-WM in Kasachstan im August, sondern auch für die WM der Elite in der 
Mongolei zu nominieren, ist eine große Auszeichnung und Würdigung seiner Leistungen der 
vergangenen Jahre. Marcel hat nun bewiesen, dass diese Entscheidung berechtigt und genau 
richtig war, auch wenn er unter der erwarteten Leistung geblieben ist und nicht sein volles 
Potenzial entfaltet hat. Ich hätte mir zudem eine deutlich frühere und konsequentere Ahndung 
des passiven Verhaltens einiger seiner Gegner durch die Kampfrichter gewünscht", erklärt 
SHJJV-Leistungssportreferent Stefan Jacobs. Und der Landestrainer für Schleswig-Holstein, 
Ashot Arustamjan, urteilt: "Das war ein guter Auftakt für seine Karriere in der Elite, für die er in 
der Klasse viel Respekt ernten wird. Er hat das Niveau in der Elite kennengelernt und gemerkt, 
dass es hier noch Berge zu erklimmen gibt. Seine Kontrahenten hingegen haben gelernt, ihn 
als ernstzunehmenden Kandidaten für die oberste Spitze dieser Gewichtsklasse zu fürchten. 
Er hat starke Gegner wie den Russen Nikitin besiegt und zwei der Stärksten der Kategorie 
(den Weltmeister Trajkovic aus Serbien und den WM-Dritten Donker aus den Niederlanden) 
merken lassen, dass sie bereits an ihr Limit gehen mussten um ihn zu besiegen, während 
Marcel mit seinen 18 Jahren gerade erst sein Potenzial aktiviert. Die beiden haben durch ihre 
Erfahrung richtig taktiert und das Regelwerk so gegen Marcel angewendet, dass er trotz 
seines Talentes und seiner Power nicht dazu kam zu glänzen. Er ist aber ein intelligenter 
Kämpfer und wird schnell adaptieren. Er hat bereits kundgetan, dass er jetzt erst recht den 
Hunger verspürt, diese Gegner zu schlagen. So wie wir seine Trainingsethik und Motivation 
kennen, wäre es nicht verwunderlich, wenn es ihm beim nächsten Turnier bereits gelänge. Ich 
bin gespannt und freue mich darauf." 
Marcel Said, der im November 2022 in Abu Dhabi U18-Weltmeister und im März dieses Jahres 
in Frankreich U21-Europameister wurde, hängt nun nach den WM-Kämpfen gemeinsam mit 
den anderen Bundeskaderathleten noch eine Woche Urlaub mit Sightseeing in der Mongolei 
dran. In einem guten Monat steht dann bereits die nächste Herausforderung bevor: Zusammen 
mit fünf weiteren Kodokan-Athletinnen und -Athleten startet er bei den Junioren-
Weltmeisterschaften in Astana, der Hauptstadt Kasachstans. Dort tritt er dann in seiner 
eigentlichen Altersklasse, der U21, jedoch in einer höheren Gewichtsklasse an (bis 94 kg). 
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